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Anfrage an die                                            Herxheim den 24. 3. 2017 

Bürgermeisterin der VG. Herxheim 
Frau Hedi Braun 

Betr: Terror Voralarm im AKW Philippsburg am 10. März 2017 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 

am 10. März 2017 wurde ein sog. Renegade Alarm ausgerufen, weil ein 
Passagierflugzeug der Air India auf seinem Weg nach London nicht mehr auf 
Funksprüche der Luftüberwachung reagierte. In einem solchen Fall geht man  
davon aus, dass das Luftfahrzeug möglicherweise aus terroristischen oder 
anderen Motiven als Waffe verwendet werden könnte. 
Aus diesem Grund wurden an diesem Tag in Deutschland morgens gegen 9.00 
Uhr an 12 AKW Standorten mit 17 Atommeilern vorsorglich das Personal 
evakuiert. 
Unter anderen auch das AKW Philippsburg. 

Da die VG. Herxheim innerhalb der 30 km Evakuierungszone (die westliche 
Grenze ist die A 65) des Atomkraftwerks liegt, bitte ich stellvertretend für die 
Fraktion der Grünen, um die Beantwortung nachfolgender Fragen: 

Wurden im Evakuierungsgebiet Landräte und Bürgermeister über den 
Vorfall   frühzeitig in Kenntnis gesetzt ?  

Wurden Polizei, Feuerwehren, Katastrophenschutz und andere 
Rettungseinrichtungen informiert? 

Gibt es einen ein Alarmstufenplan, der den Informations- und 
Alarmierungsablauf regelt? 

Gibt es einen Notfall- und Evakuierungsplan mit Routen und Korridoren für 
einen eventuellen Atomunfall, gleichwie dieser zustande gekommen ist, 
und ist dieser Plan öffentlich einsehbar? 

Wer ist für die VG Herxheim zuständig für die Erstmaßnahme bei einem 
Atomunfall, der Ausgabe von Jodtabletten? 
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Bei Renegade Alarmen, die jährlich inzwischen 15 bis 20 mal auslöst werden 
müssen, beginnt ein standardisiertes Verfahren, das den Anlagenbetreibern, 
im Fall Philippsburg ist das die EnBW, Ermessensspielraum gibt, wie konkret 
diese die Gefahr einschätzen. Die Gefahreneinordnung wird also den  
Eigentümern der AKW überlassen!! 

Für eine sachgerechte Beantwortung der Fragen, möglichst bei der anstehenden 
Verbandsgemeideratssitzung am 28. 3. 2017, bedanke ich mich im Voraus. 

Für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen im VG- Rat Herxheim 

mit freundlichen Grüßen 

Gerd Müller 

  


